
24. Spieltag AndreasOrthen

Fußballtipp
Stefan Schlatter

SC Freiburg – BayernMünchen

FSVMainz 05 – Bor.M' Gladbach
VfL Bochum– Leipzig
Heidenheim – Eintr. Frankfurt
Darmstadt 98 – FCAugsburg
Wolfsburg – VfB Stuttgart
1. FC Köln – Bayer Leverkusen
Hoffenheim –Werder Bremen
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1:0
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2:2
1:3
3:1

1:2

2:2
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Fürdasexakt richtiggetippteErgebnisgibteszweiPunkte. StimmtdieTendenz
(richtigerTippaufdenSiegerbzw.aufeinUnentschieden), gibteseinenPunkt.

Union –Dortmund 1:1 0:2
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Oberbergische Volkszeitung, Kaiserstraße 1,
51643Gummersbach, redaktion.oberberg@ksta-kr.de

VergesseneOrte rücken
abheute insRampenlicht

Lindlar.An die Sachemit dem T-
Shirt dürfte sich Oliver Müller aus
Lindlar-Bolzenbach noch gut er-
innern. Ganz zu Beginn ihrer Zu-
sammenarbeit entdecktenMüller
und sein Engelskirchener Kumpel
Alexander Kurtsiefer im Internet
einen Stoff, auf den ein zu demDuo
ausgezeichnet passender Spruch
gedruckt war: „Lege dich nie mit
einem Fotografen an– die kennen
Plätze, da findet dich garantiert
niemand.“
Am heutigen Freitag um 10 Uhr

eröffnenMüller (54 ) und Kurtsiefer
(49), die in der Szene der Ruinen-
Fotografen als „OBK-Urbexer“
unterwegs sind, im Foyer des Lind-
larer Rathauses ihre erste gemein-
same Ausstellung. Anhand von 20
Bildern– jeder Fotograf hat zehn
besonders sehenswerte Motive he-
rausgesucht– bekommt das Pub-
likum zumindest einen groben Ein-
druck von den Katakomben, Kana-
lisationenundhalbverfallenenBau-
ten, die die beiden seit zehn Jahren
bundesweit und darüber hinaus vor
die Linse nehmen.
Bereits amDienstagabendbauten

Müller und Kurtsiefer ihre Galerie
testweise an der Borromäusstraße
auf. Dabei habe sich die Entschei-
dung für Großformate als richtig
erwiesen, berichtet Müller. „Auf
dem begrenzten Platz hätten wir
eine ganzeMengeMotive zeigen
können, dann in kleineren Ausdru-

cken. In der großen Dimension
transportieren die Fotos die Atmo-
sphäre der verlassenen Orte aber
viel besser“, erklärt der Lindlarer.
2013 taten sich Oliver Müller und

Alexander Kurtsiefer zum ersten
Mal zusammen. Hier der Lindlarer
Fotograf, dort der Geocaching-Fan
aus Engelskirchen. Spontan ging
es gen Norden, in Lübeck erkun-

deten sie die früheren Hallen einer
Großfleischerei. Für beide Ober-
berger war das Stöbern zwischen
ausrangierten Knochensägen al-
lerdings nicht ihr erster Besuch in
einer Industriebrache. Müller etwa
entdeckte seine Passion für verlas-
sene Orte einst direkt vor der Haus-
tür, in den Fabrik-Ruinen im Lam-
bachtal zwischenWahlscheid und
Oesinghausen. Schon die 2013er-
Tour verlief dann so, wie es seither
jährliche Tradition bei Müller und
Kurtsiefer ist: Irgendetwas geht

schief, man fährt Umwege und zum
Schluss landet das Duo aus Ober-
berg durchGlück undZufall in einer
einzigartigen Kulisse, die bei Tour-
beginn noch völlig unbekannt war.
BeimerstenTripetwatriebesMüller
und Kurtsiefer immer weiter nach
Osten, weil in Lübeck und Umge-
bung kein Hotel zu bekommenwar.
Die beiden erreichten schließlich
Rügen– und damit das einst im
Größenwahn der Nazis errichtete
Seebad Prora, dessen Betonfassade
inzwischen allmählich demMee-
resklima nachgibt.
Überhaupt haben die „OBK-Ur-

bexer“– Urbexer steht für Urban-
Exploration, also Stadterkundung
– viele ihrer Aufnahmen imOsten
einfangen können. Mal setzen sie
eine frühere sowjetische Kaserne
inklusive Übungspanzer ins rechte
Licht,mal einenAutofriedhof, dann
ein ausrangiertes Schwimmbad
oder das verwaiste Ausbildungs-
zentrumderDDR-Volkspolizei.Hier
wie dort galt und gilt bei den Bei-
den„Wir machen nichts kaputt und
brechen nichts auf. In allen Fällen
beschäftigt sich der Kopf aber mit
denMenschen, die einmal an sol-
chen Orten lebten und arbeiteten“,
erklärt Müller.
Nachdem die gemeinsame Aus-

stellung in Lindlar in trockenen
Tüchern war, sortierten beide Foto-
grafen ihre digitalen Archive durch
undmarkierten ihre Favoriten. „Da

kamen wir auf etwa 130 Bilder, wir
mussten also noch einmal ran und
uns wirklich entscheiden“, sagt Oli-
ver Müller mit einem Lachen und
verrät zugleich, dass er durchaus
ein bisschen Lampenfieber vor der
heutigenVernissage hat. „Dabei

sind wir doch gar keine Künstler.
Wir wollen einfach nur unsere Bil-
der zeigen und sind sehr dankbar,
dass das nun im Rathaus funktio-
niert.“

Florian Sauer

DieAusstellung „Lost Places iman-
deren Licht“ ist imMärz zu denÖff-
nungszeiten der Verwaltung im Foyer
des Lindlarer Rathauses, Borromäus-
straße 1, zu sehen. Eindrücke vonden
Touren der Fotografen gibt es online.
www.obk-urbexer.de

NuramSonntagsind
dieseMännerRivalen

Lichtenberg.Andreas Orthen kann
sich noch gut an das Saisonfinale
2001/2002 erinnern, als der TSV
Bayer Leverkusen unter Trainer
Klaus Toppmöller inMeisterschaft,
DFB-Pokal und Champions League
jeweils zweite Plätze belegte und
fortan als „Vizekusen“ betitelt wur-
de:„Wennsiees jetztnicht schaffen,
diesenMakelabzulegen,dannwahr-
scheinlich nie.“ Und tatsächlich
erwecken die Farbenstädter zurzeit
nicht den Eindruck, als ob sie sich
von den Bayern nervösmachen
lassen.Vater desErfolges istTrainer
Xabi Alonso. „Sie sind spielerisch
die beste Mannschaft“, erklärt Ort-
hen, der seinem Club ein überra-
gendes Transferzeugnis ausstellt:
„Da gehört natürlich auch Glück

dazu, aber sie haben alles richtig
gemacht.“ Besonders viel Freude
bereitet ihm FlorianWirtz, den er
gerne noch lange im Bayer-Trikot
sehenmöchte: „Ich hoffe, er bleibt
noch ein paar Jahre. Unser Kai Ha-
vertz ist damals zu früh gewechselt.
Den Fehler sollte er nicht begehen.“
Die Tatsache, dass er Leverku-

sen-Fan geworden ist, verdankt er
Reiner Calmund. „Seine Art hat
mich damals fasziniert, und dann
bin ich bei Bayer hängen geblieben.
Vorher war ich Bayern-Sympathi-
sant“, gesteht Orthen.
DerartigeVerfehlungen gibt es

bei Stefan Schlatter nicht, denn er
ist schon immer Fan des 1. FC Köln.
In Kindertagen ist er mit seinem
Papa insMüngersdorfer Stadion
gefahren. Mittlerweile ist er selbst
seitmehr als 20 JahrenMitglied und
Dauerkarten-Inhaber. Bei sechs
Abstiegenmuss die Liebe also groß

sein, und auch am Sonntag fährt
erwiedermitseinerHeikeinsRhein-
energie-Stadion; verbundenmit
der Hoffnung, dass ihnen der siebte
Abstieg erspart bleibenmöge.
Außerhalb der Stadion kennen

sich unsere beiden Tipp-Kontra-
henten schon eine Ewigkeit. Sie
warenArbeitskollegenbeiderFirma
IBS Brocke und sind esmittlerweile
auch inMorsbach bei Montaplast.
Darüber hinaus treffen sie sich re-
gelmäßig auf dem Lichtenberger
Tennisplatz.
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Bundesliga-
Tipp

SERIE

Stefan Schlatter ist dort Technik-
wart, Andreas Orthen Platzwart.
Ohne die beiden würde dort wenig
funktionieren. Darüber hinaus sind
sie auch noch selbst aktiv. Andreas
Orthen hält nicht nur seit 20 Jahren
die Plätze des FTC in Schuss, son-
dern er war auch lange JahreMann-
schaftsführer, 2. Vorsitzender und
sogar interimsweiseVereinsvor-
stand.
DerClubliegt ihmhaltamHerzen,

und das hat er mit seinem Kollegen
gemeinsam. (bl)

Ein Selfie per Drohnemachten Oliver Müller (l.) und Alexander Kurtsiefer im Sommer 2022 in einem ehemaligen Flug-
zeughangarnaheBerlin. Zuvorerkundetensieein stillgelegtes Freibad inHannor (l.u.) undeinenaltenMedizin-Hörsaal
in der deutschen Hauptstadt (l.o.). Fotos: Müller/Kurtsiefer

Leverkusen-Fan Andreeas Orthen. FC-Anhänger Stefan Schlatter.

OliverMüller
Ruinen-Fotograf aus Lindlar

In der großen
Dimension

transportieren die Fotos
die Atmosphäre der
verlassenenOrte viel
besser

Die„LostPlace“-FotografenOliverMüllerundAlexander
KurtsieferstellenabdiesemFreitag imLindlarerRathausaus

AndreasOrthenundStefanSchlatterkennensichvonTennisundJob
Heute tretensiebeimBundesliga-Tippspiel gegeneinanderan
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Pulheim: Die Wände werden
grün gestrichen, die e-Bikes
fleißigpoliertunddasSortiment
mit den neuesten Trends der e-
Bike Technologie ausgerüstet.
Die e-motion e-BikeWelt in Pul-
heim, AmWestufer 5, steht kurz
vor der großen Eröffnung.
Am Freitag, den 08.03.24, von
10:00-19:00 Uhr, sowie am
Samstag, den 09.03.24, von
10:00-17:00 Uhr, werden die
Türen erstmals geöffnet und die
neue e-Bike Welt präsentiert.

Was können die Kund:innen
von der e-Bike Welt in Pul-
heim erwarten?

Als zweiter Standort im Raum
Köln, neben dem e-motion
e-Bike Premium-Shop auf
der Kölner Straße 91 in Köln
Lövenich, steht jetzt auch in
Pulheim direkt vor den Toren
Kölns eine e-motion e-Bike
Welt mit einer großzügigen
Verkaufsfläche von 775 m2 in
den Startlöchern. Diese bietet
nicht nur ein interaktives Ein-
kaufserlebnis mit kompetenter
Beratung von unseren e-Bike
Experten, sondern auch ein
vielfältiges e-Bike Sortiment
mit integriertem Lastenfahr-
rad- und Dreirad-Zentrum.

„MiteinergroßenAuswahlver-
schiedenster Premium-Mar-
ken, darunter Urban Arrow,

Riese & Müller, Gazelle, Spe-
cialized, Focus, Van Raam,
pfautec und noch viele mehr,
wollen wir die Bedürfnisse al-
ler e-Bike- Interessierten er-
füllen“, so Stefan Baar, Shop-
leiter des neuen Standorts. Sei
es ein praktisches Lastenrad
für den Großeinkauf, ein City-
oder Trekking e-Bike für den
Ausflug in die Stadt, ein sport-
liches e-MTB für abenteuer-
liche Touren oder ein Dreirad
für zurückgewonnene Mobili-
tät, in dem neuen Shop findet
man für jeden Bereich einen
energiegeladenen Gefährten.

„Neben unserer Beratung bie-
ten wir in unserer hauseigenen
Werkstatt – mit einer unglaub-
lichenArbeitsfläche von 400m2–
ein umfassendes Servicean-
gebot. Damit wollen wir das
Einkaufs- und Serviceerlebnis
auf ein neues Level heben”,
erklärt Konstantin Blinow,
Werkstattleiter der e-Bike Welt
Pulheim.

Das ausgebildete e-motion
Werkstatt-Team unterstützt
mit professionellen Wartun-
gen, Reparaturleistungen, er-
gonomischen Anpassungen
und Software-Updates für Ih-
ren Begleiter auf zwei Rädern.

Unsere e-Bike Experten stehen
aber nicht nur bei der Auswahl

des perfekten e-Bikes oder
einer zukünftigen Wartung
zur Seite, sondern beraten Sie
gerne auch ausführlich über
mögliche Finanzierungs- oder
Leasingoptionen mit den bes-
ten Konditionen.

Die Neueröffnung der e-Bike
Welt Pulheim ist eine tolle Ge-
legenheit, um in die Welt des
elektrischen Radfahrens ein-
zutauchen und sich für die
kommende Saison auszustat-
ten. Vorbeikommen lohnt sich,
denn es gibt einige verlocken-
de Eröffnungsangebote.

Freuen Sie sich auf tolle Eröff-
nungsangebote & Gewinne!

Bei Kauf eines neuen e-Bikes
schenkt die e-Bike Welt Pul-
heim Ihnen 500 €! Einen Helm
von Abus gibt es gratis dazu.*
Zudem werden an dem Er-
öffnungswochenende Gewin-
ne verlost. Darunter Helme,
Bike-Pflege-Produkte oder
eine kostenfreie Inspekti-
on. Der Hauptgewinn ist ein
e-Bike von Velo de Ville im
Wert von über 3.600 €! Vor-
beischauen lohnt sich also in
jedem Fall.

Anzeige

Unübersehbar! Die neue e-motion e-Bike Welt Pulheim

Feierliche Eröffnung der e-motion e-Bike Welt Pulheim
Voller Vorfreude: Der Erlebnisstore für e-Bikes öffnet seine Türen

* gültig vom 08.-30.03.24, nur in der
e-motion e-Bike Welt Pulheim, gilt
nur auf Bestandsware, nicht kombi-
nierbar mit anderen Rabatten, Lea-
sing-, und Finanzierungsangeboten.


